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1000 Euro für Schachfreunde
Spende 1000 Euro für die Vereinsarbeit verlost die Netze BW GmbH jeden Mo-
nat unter ihren Mitarbeitern, die sich in der Freizeit ehrenamtlich engagieren.
„Ehrenamts-Mitarbeiter des Monats Februar wurde Markus Ziegler. „Ich finde es
toll, dass sich die Netze BW so für ihre Mitarbeiter interessiert – auch außerhalb
der beruflichen Tätigkeit“, freut sich Markus über die Unterstützung. Der Ser-
vicebetreuer unterstützt die Spraitbacher Schachfreunde als Kassenprüfer und
Berater der Kassenangelegenheiten. Mit dem Geld soll die Jugendarbeit und die
Trainer unterstützt werden. Foto: privat

WeingartsMost ist der beste
Brauchtum Kürzlich veranstaltete die Dorfgemeinschaft Tierhaupten ihre all-
jährliche Mostprämierung. Trotz eines schlechten Mostjahres gaben sieben Teil-
nehmer ihre Proben ab. Der Most wurde in gleich aussehende Gefäße umgefüllt,
womit die Mostprobe anonym erfolgte. In familiärer Atmosphäre wurden dann
bei „Backstoikäs“ und leckerer Schwarzwurst die abgegebenen Moste durch-
probiert und Tipps und Tricks ausgetauscht. Nach der Stimmenauszählung
stand der Sieger fest: JoachimWeingart hatte den besten Most, gefolgt von
Siegfried Matt und Sven Hillebrand. Foto: privat

Segnung amOsterbrunnen
Katholische Kirche Vor der besonders schönen Kulisse des Schechinger
Ostbrunnens konnten die Besucher des Palmsonntagsgottesdienstes der ka-
tholischen Kirchengemeinde St. Sebastian in die Karwoche starten. An einem
auf demMarktplatz aufgebauten Altartisch weihte Pfarrer Shiju Mathew die
Palmzweige in einer kleinen Feier, die von den Erstkommunionkindern mitge-
staltet wurde. Dann bildeten die Teilnehmenden eine Prozession zur St. Sebas-
tianskirche, wo anschließend die Heilige Messe gefeiert und die Leidensge-
schichte gelesen wurde. Foto: privat

„Bei derSportgemeinschaft ist für jeden 'wasdabei“
Mitgliederversammlung 30 Jahre besteht die SportgemeinschaftMutlangen und ehrt ihre Gründungsmitglieder.
Mutlangen. Im Mittelpunkt der
Mitgliederversammlung der
Sportgemeinschaft standen die
Berichte von den Abteilungen
und die Ehrungen der Grün-
dungsmitglieder zur dreißigjäh-
rigenMitgliedschaft.

Werner Kurz erinnerte bei der
Begrüßung daran, dass die Sport-
gemeinschaft nun 30 Jahre be-
steht, die Gründung war am 14.
Mai 1992. Der Bericht des Kas-
sier Uwe Ripberger präsentierte
geordnete Finanzen. DieMitglie-
derentwicklung war wieder zu-
nehmend. Für die Kassenprüfer
bescheinigte Claudia Dolderer
vorbildlich geführte Finanzen.

Die Tätigkeit des Vereinsrats
und des Vorstands, sowie die Öf-
fentlichkeitsarbeit wurden vom
Schriftführer Gerhard Pfitzer
aufgezeigt. Die Homepage pflegt
seit Jahren Heiner Hagen, der sie
jetzt komplett überarbeitet hat.

Die Abteilungsleiter erläuter-
ten die Sportangebote. Corona
prägte die Trainingsbedingun-
gen, erklärte Hermann Kurz. Pi-
lates lief regelmäßig bei sehr gu-
ter Teilnahme, mit Olga Kampa
als Übungsleiterin. Gymnastik
am Vormittag läuft wieder. Das
Fitnesstraining wurde sehr gut
angenommen, was sicher auch
dem Trainer Norbert Schüler zu
verdanken sei.

Die Sommersaison der Radab-
teilung bilanziert 19 Ausfahrten
mit 480 Radlern. Die Rennradler
wurden spontan von Klaus Mai-
höfer organisiert. Anstelle der
Zweitagesausfahrt gab es eine
Tagesausfahrt nach Fichtenberg,
ein Highlight waren die viertägi-
gen Touren imWestallgäu.

Das Indoor-Cycle begann im
November im Five in Wetzgau.
Von Sandra Seibold wurden fünf
Stundenmit zehnRädern organi-

siert. Werner Hartmann bedank-
te sich besonders bei den Hel-
fernKlausMaihöfer,Norbert Ell-
ner, Hermann Kurz, Hartmut
Kurz, Werner Pahsticker und
Sandra Seibold.

Das Taekwondo-Training lei-
tet C-Trainerin Kathrin Hertäg,
3. Dan. Sie berichtete von Trai-
ningstagen, die von Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen
gern angenommen werden. Die
AusstattungderTeakwondo-Ab-
teilung soll bedarfsgerecht er-
weitert werden.

Von optimalen Trainingsbe-
dingungen fürs Tischtennis-
Training in der Horberghalle be-
richtete Winfried Funk. Die Ju-
gendlichen werden von drei
Trainern betreut, mit den
Übungsleitern Heinz Holzinger
undMichael Nowara.

Für dieBogenschützenberich-
tete Ute Dolderer vom Training

und von den Arbeiten auf dem
Bogenplatz, die von Dietmar
Müller koordiniert wurden.

„30 Jahrewird unsere Sportge-
meinschaft“, stellteWernerKurz
fest. Der Verein mit fünf Abtei-
lungen und besten Übungsleite-
rinnen undÜbungsleitern sei ein
fester Bestandteil in derGemein-
de. Bürgermeisterin Stephanie
Eßwein gratulierte und lobte,
dass alle „mit Herzblut dabei
sind. Bei der Sportgemeinschaft
ist für jeden 'was dabei.“

Otto Gaiser wurde als 2. Vor-
sitzender wiedergewählt. Seit 30
Jahren bekleidet er dieses Amt,
erklärte Werner Kurz. Uwe Rip-
berger, Roland Stegmaier, Her-
mann Kurz, Ute Dolderer, Clau-
dia Dolderer und Manfred Wai-
bel wurden in ihren Ämtern be-
stätigt. Für die Taekwondo-Ab-
teilung konnte Kathrin Hertäg in
den Vereinsrat gewählt werden.

Es ist nicht mehr selbstver-
ständlich, dass alle Posten be-
setztwerden können, stellteTur-
nerbund-Vertreter Bernhard El-
ser fest. 30 Jahre ist eine stolze
Zeit, aber invielenVereinen fehlt
der Unterbau, Kinder sollen auf-
gebaut werden. Er verweist auf
die neue Aktion „Ostalb bewegt
Kinder“.ManwollemehrKoope-
rationen zwischen Kindergärten
undVereinen schaffen.

Besondere Ehrungen gab es
für Werner Kurz und Norbert
Schüler (wir berichteten). Die
Ehrennadel in Bronze erhielt
Gerhard Pfitzer. Vereinsehrun-
gen erhielten Ute Dolderer, Pe-
tra Kocher und Enzo Arena. Für
30-jährige Mitgliedschaft wur-
den 42 Mitglieder, ohne die es
den Verein nicht gäbe, geehrt.
Hermann Lang, Werner Kurz
und Klaus Maihöfer hatten das
Sportabzeichen absolviert.

Mofarennengehtwieder andenStart
TraditionsveranstaltungNeueÖrtlichkeit, altes Reglement. Nach zwei Jahren Zwangspause soll das Einzylinder-
Spektakel wieder in Durlangen über die Bühne gegen.Wechsel imVorstand.Von Andrea Rohrbach

Durlangen

G
ibt es das überregional
bekannte und beliebte
Mofarennen der Dur-
langer Motorsport-

freunde Sturzbomber in diesem
Jahr wieder? Diese Frage stand
bei der Generalversammlung des
Vereins vor Kurzem zur Debatte,
konnte aber zu diesem Zeitpunkt
noch nicht abschließend geklärt
werden. Jetzt steht es fest: Eswird
„in diesem Jahr wieder ein Mofa-
rennen geben“, verkündet
der neugewählte Vorstand
Michael Fischer zufrieden.

Zwei Jahre konnte das
lautstarke aber amüsante
Event nicht veranstaltet
werden. Das letzte Rennen
2019 stand unter dem Ein-
fluss des Großbrandes
einer Durlanger Lagerhal-
le. 2020 wurde sofort abge-
sagt. Wegen Corona. Und
im vergangenen Jahr heg-
ten die Sturzbomber lange
die leiseHoffnung, einMo-
farennen im „Kleinen“ ab-
halten zu können.DieUm-
setzung eines Rennens in
„abgespeckter Version“
wurde allerdings zeitnah

wieder auf Eis gelegt. Für die 42
Mitglieder und deren stets tat-
kräftig helfende Familien und

Freunde konnten die Vorschrif-
ten nicht umgesetzt werden. Be-
grenzter Zutritt, keine gemütli-
chen Benzingespräche am Lager-
feuer, die Sturzbomber verab-
schiedeten sich dann schnell von
der Idee.

Aber jetzt, jetzt soll es wieder
losgehen. Vieles ist neu, manches
altbewährt. Neu ist die Örtlich-
keit, die jetzt nicht mehr von der

B29 am
Ortseingang
von Durlan-
gen zu fin-
den ist, son-
dern im
Bruckacker,

von Durlangen aus in Richtung
Täferrot. Für den 17. bis 18. Juni
erwarten die Sturzbomber wie-
der Anmeldungen von bis zu 40
Rennteams und hoffen dabei
auch, wieder alte Bekannte aus
den umliegenden Regionen und
dem angrenzenden Ausland be-
grüßen zu können.

Der Le-Mans-Start und der
Countdown mit Alan Parsons

Projekt „Sirius“ sind bereits eine
spannende und lieb gewonnene
Tradition. Wenn der Startschuss
fällt, heißt es „Gentlemen start
your Engines please“. Denn be-
vor es auf den einen Kilometer
langen Rundkurs geht, müssen
von den Fahrern die Zündkerzen
eingeschraubt werden.

Drei Stunden geht der Kampf
um die vorderen Ränge, die Zu-
schauer können sich auf heiße
ZweikämpfeundwaghalsigFahr-
manöver freuen.

Außerdem gibt es Neues aus
demVereinslebenderSturzbom-
ber. Die Generalversammlung
erfuhr, dass es einen Mitglieder-

schwund in der Pandemie nicht
gegeben habe. Nach dem Bericht
der Vorstandschaft und des Kas-
siers wurden diese entlastet.
Nach vier Jahren Amtszeit stell-
te sich Thomas Kiemel als Vor-
stand nicht mehr zur Wahl und
wurde einstimmig von Michael
Fischer als neuenVorstand abge-
löst. Thomas Kiemel übernimmt
das Amt des Schriftführers, das
Nadja Maier nach 17 Jahren ab-
gab.

Für langjährige Treue dem
Verein gegenüber konnten Mi-
chael Fischer und Stefan Hägele
für 25 Jahre und Jens Nagel für 10
Jahre geehrt werden.

”Gentlemen
start your En-

gines please.“
Das Startsignal
fürs Mofarennen

DasTeamderSturzbomber freut sich schonauf dasnächsteMofarennen - egal bei
welchemWetter, denndiePilotenunddieVeranstalter sindnicht ausZucker.Noch
nie gewesen! Fotos: privat/Rohrbach

VonBruckner
bis Taizé
KirchenmusikWas
gebotenwird in St. Georg
an Kar- undOstertagen.

Mutlangen. Mit Liedern und Mo-
tetten von Bruckner, Gabriel und
mit Gesängen aus Taizé gestaltet
der Kirchenchor den Abend-
mahlsgottesdienst am Gründon-
nerstagabendmit.

InderOsternacht gibt es festli-
cheMusik für Flöte (EstherEsch)
Sopran (Friderike Martens) und
Orgel (HeidrunHavran) vonMo-
zart, Buxtehude und aus Händels
„Messias“.

Am Ostersonntag im Gottes-
dienst um 10.45 wird die „Kleine
Orgelsolomesse“ von Joseph
Haydn vom Chor und mit klei-
nem Orchester aufgeführt. Ins-
trumentalisten sind die Ge-
schwister Havran und Nelly
Neufeldmit Violine und Cello.

Friderike Martens wird das
Sopransolo im Benedictus über-
nehmen. Auch liegt bei Friderike
Martens die Gesamtleitung.

Die Chorgemeinschaft des
Kirchenchors freut sich, nach in-
tensiver Vorbereitungszeit die
festlichen Gottesdienste zur Eh-
re Gottes musikalisch mitgestal-
ten zu können.

Quadfahrer
schwerverletzt
Polizeibericht 19-Jähriger
hat beimÜberholen die
Kontrolle verloren,

Sulzbach-Laufen. Am Dienstag-
nachmittag gegen 15 Uhr war ein
19-jähriger Quad-Fahrer auf der
B19 vonUntergröningen inRich-
tung Gaildorf unterwegs. Als er
einen dunkelfarbigen Oldtimer
überholen wollte, verlor der 19-
Jährige die Kontrolle über sein
Fahrzeug, prallte gegen zwei
Verkehrsschilder und kam in den
Grünstreifen, wo sich das Quad
überschlug. Der 19-Jährige zog
sich schwere Verletzungen zu
und wurde mit dem Hubschrau-
ber in die Klinik gebracht. Die
Polizei schätzt den Sachschaden
auf 5000 Euro und bittet den Fah-
rerdesOldtimers,womöglichein
Cabrio, sich unter (07904)94260
als Zeuge zumelden.

Gekennzeichneter Download (ID=WsXuUSf05h1xI8_-ceHmHg)


